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Pensisnirrter Urkuudcnfälscher." . - - -
. ., . .. ..,

stcrn bekannt geaeden. daß daS F;N
tenamt für weibliche Cienegraph?
steu.. Telegraphisten nsiv. Vsrwcn.
dung haben werde, um die Manner,
welche jciil derartige Stellungen be

kleiden, für den praktischen Dienst

in der Flotte frei zu bekommn!.

Llvonniert auf die Tägliche Tribüne.

wolche bereit sind, falls dieselbe sie

für .UriegSuvecke benötigen sollte, sich

ihr zur Verfügung zu stellen. Es
wird von der Partei aus sogleich

morgen mit dcr Ausstellung einer

derartigen Liste begonnen werden.

Daniel wünscht Frauen für
Bnreaudienst.

' Flottensekretär Daniels hat ge

Lsbeck sagt. Nongres;
steht zttm Präsidenten!

Kongrcßmann Lobeck, der sich heu.
te in Omaha anshält, gab die Er-

klärung ab. daß nach seiner Mei
nung der Kongreß zum Präsidenten
stehen werde, ohne ?iücks!cht auf Par
tciangchörigkeit. Er glaube jedoch
nicht, sagte er weiter, daß allgemet
ner Heeresdienst nötig sein werde,
selbst nicht in Kriegszeitm. Das
Land sei nicht für eine stehende Ar-mc- e

eingenommen, aber wenn es da-

zu kommen sollte, die Flagge zu
verteidigen, werde es genügend
Freiwillige geben. Wir bringen
die Kriegsflotte in einen vorzüglichen
Zustand. schloß der Volksvertreter.

C'

f.

j,

-i- -

"V.tt. .

TX S (j

MxZ' 5
!

Hans

Ankündigung

...
,...1-- 4

I """;.

4
k, ,,.,,,,..

Sentsches

Offizielle

Sonntag, Öcn
!

GROSSER
im

i

Uebraska Srattenbunö!

Lincol, 2l. März. Die am
letzten Donnerstag abgehaltene Ber
sammlung dcS Ncbraöka Frauen
bundcs . war zum Leidwesen der
guten Sache schlecht besucht. Die
Präsidentin. Frau Joseph Wiitmann,
konnte deswegen auch nicht umhin,
in kurzen Worten diesen Uebrlstand
zu beleuchten und richtete am Schluß
ihrer Ansprache die dringende Bit-
te en alle Mitglieder des Bundes,
sich zu befleißigen, und die Ber
sammlungen regelmäßiger zu besu
chen. Wieder, wurde ein gutes
Programm den Anwesenden geboten
und reiche Vcifallsbezcugungcn lohn
ten die Bemühungen der Auftreten,
den. Frau Pastor Rabe spielte
Webers Aufforderung zmn, Tanz"
mit vielem Geschick. Die' Damen
Frau Aug. Schröer und Frl. Emma
Wittinann brachten das komische Tu
ctt Frau Direktor und Frau In
spcktor" in meisterhafter Weise zum
Vortrag und wurden auch niit Bei
fall überschüttet. Es regte sich dcr
allgemeine Wunsch, dicscs komische
Duett in der nächsten Versammlung
zu wiederholen und erklärten sich

die Damen auch bereit, diesem Wun
sche nachzukommen. So steht denn
wieder ein gutes Programm in
Aussicht und die Mitglieder sollten
es nicht verfehlen, der nächsten Vcr

sammlung beizuwohnen.
An .Beitragen zum Frauenbund

liefen ein: Frcm Marg Keß $2;
Hermann König, $2; Frau H.
Gund $2; Frau Jos. Wittmann $10;
Wm. Grclk $50; durch Pastor Klöck.
ncr $10; Frl. Pauline Hauck $5;
Frau H. Goldfmith, West Point,
für Sibirien $20; ungenannt Graf-
ton. Haus in Ostpreußen. $10;'
Frau Dr. H. C. Petcrson. Wilmct-te- .

Jll.. $1; Frau Richard Harten-berg- ,

Chicago. JD W, Frau Wm.
Schreiber. Spring sicld. Mo., $2;
Frau Törcnburg, Springsicld. Mo
ßl; Frau Albert Schmidt. Spring
ficld, Mo., ZI; Frau R. Henning-hau- s

$2; Frau Jos. Wittmann $1;
Frau Mais $1.25; Frl. Elisabeth
Meier $1: Frau Jsclin $1; Frau
Helene M. Clausen $1; Frau
Frank Wagner $2; Frau Fred Voigt
$1; Frau S. Jülk 25c; Frau H.
Tychscn 50c; Frau Eli Rofenbaum
30c; Frau Pauline Meier 50c; Frau-Geor-

Schrank L0c; Frau C. A.
Sommer 35c; Frau H. Busboom
50s; Frau Paul Seidel 50c.
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Ein Nevolverkampf-forder- t
drei Gpser!

Vaneouvcr, B.C.. 21. März.
Bei dem Versuch, den Neger Robert
Tait zu verhaften, kam es zwischen
diesem und der Polizei zu einer Nc

volversaneßerei. Der hiejige Polizi-- i.

chef MacLennan, sowie ein neunjäh.
rigcr Knabe wurden von dcm farbi-

gen W. Petrich erschossen, und zwei
andere Polizisten wurden erheblich
verwundet. Als man endlich in das
Hmis eindrang, fand' man Tait eben,
falls als Leiche vor.

Frauen bieten sich
der Aegkerung an!

New York, 21. März. Die
Fraucnstimmrcchtspartei von New

?jorf hat sich erboten, dcr Regierung
eine Liste solcher Frauen zu geben,

Hochelegante

Moden in

dieser

Frühjahrsschan.

Oraaha Plattdeutschen Vereins
i

Po irrt"
Modelle

ansschliefilich

hier gezeigt.

JchsZbsmatttt geht
es zu langsam!

?r? ientsche TgZialiftensührkr der
laugt sofortige Aenderung hrS

prenffischrn 2,fochte.

Berlin, übe? Loildon. 21. März.
- Der soziallslische Neichstagöabge

ordnete Philipp Scheidemann schreibt
iin Vorwärts" ob der Londoner

' die Auslassung unverändert
wiedergibt?) wie folgt:

Es sind nicht diele Worte nö

tig. um zu erklären, waruni die

ganze Welt gegen uns im Harnisch
ist. Die Antwort gibt sich schnell.
Die ganze Welt sieht unter unserem
Feinde mehr oder weniger entwickel.
te Formen von Demokratie, wäh
rmd sie bei uns Preuszcnr.'.m sieht.

Wir haben stets mit dem Hinweis
auf deri Absolutismus in Rußland
geantwortet, aber jetzt ist dcr ZariJ;
mus weg und' des Zaren Nachfolger
soll den Thron nur dann einnehmen,
wenn die Vertreter drs Volkes zu
stimmen. Diese Volksvertreter sol
lcn auf die Grundlage allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen
stinrmrechts erwählt werden.

In Asien widersetzte sich das
Reich der Mandarinen jeder Re-for-

Sie wollten einen Kaiser mit
absoluter Macht solange er ihren
Willen tat wodurch sie die Monar
chie untergruben und die Grundlage
zu. einer Republik legten. Im cu
ropäischen Reich der Mitte suchen
ähnliche Geister, ähnliche chinesische
Mauern zu bauen, und jede. Re-for-

zu verhindern. Die Uhr zeigt
5 Minuten zu 12! Sie bilden sich

ein, die Zeit halten zu können, wenn
sie die Zeiger nach elf zurückdrehen.

Warum bebt dcr Kanzler jetzt
vor unbedingter Notwendigkeit zu-rüc-

Immer der. Zauderer und
Vcrschleppercr, will Bctlnnann, Holl-we- g

nach dcm Kriege Preußen zu
kurieren anfangen? Auch Rußland
versprach alle Refonncn nach dem

Kriege, aber dcr Krieg dauerte
zu lange für die russische Regierung.
Wamm bis morgm aufschieben, was
heilte absolut notwmdig ist,, und
wenn selbst der König schon vor Jay
ren erklärte, daß es eines dcr drin
gendsten Staatsgeschäfte sei?

Jetzt ist die Zeit zum entscheidenden
Handeln! Die Schmierigkeiten, wel-ch- e

sich auswerfen könnten, wenn die

Regierung das Wahlsnstem des
Reichstags auch für die Wahlen in

'
Preußen annimmt, sind federleicht
im Vergleich zu den Schwierigkeiten,
welche kommen werden, wenn sie das
nicht tut. Der Kanzler Zollte sei-

nen Tag zögern! Das preußische
Volk, sowie die anderen deutschen
Staaten, werden wie ein Mann aus
seiner Seite stehen, wenn er ent
schieden handelt!"
' Etwas anders siebt der Berliner

Lokalanzeiger", eines der Blätter,
welche dem Reichskmlzler am näck-stc- n

stehen, die Sache an. Dieses
Blatt schreibt: r

Eine Aenderung im prulßischen
Wahlsystem ist schon seit einem Iah
re versprochen und wird nach dcm

Kriege erörtert und mit aller ruhi
gen Gründlichkeit zur Ausführung
gebracht werden Es aber für mor-ge- n

zu verlange, und zwar in

Verbindung mit. einer J'udelhymne
für die russische Revolution. das
ist ein heikles Wagnis, das; es

werden muß. Es ist ge-wi-

daß der .Kanzler kein derartiges
Ergebnis von seiner jüngsten Rede
erwartet

LrZttschGffizie?-Verlust- e

im Februar!
London. 2t. März. Die amt-lic- h

verösientlichten Berluftiisten zei.
gen. daß die britische Anne im Mo
nat, Februar im, ganzen 125 Offi-

ziere verloren hat. wovon 417 ge-

fallen sind. fc'U verwundet wurden
und 37 vermißt werden. Dies bringt
die Gesamtvcrluste an Lffizeren seit

öportröcke und andere vorzügliche Stile
Unsere Fnihjahrsschau ist mmbertroffm

::u:un soltts!

t - Sls'ti frurJitt An
'

. s . aü ctaateu ,

c;i tftüfcUi-m-

?! rz. Ein
'

. "it erklärte den

i! e Vr. Staaten, falls
i n . rt unabwendbar. sch

. ,..,,; ..(. 'siutWi(mib koin' . fetnafeßcn nehmen
. ff fcni-cfcfn- :

- iVTi' TAufa. im westlichen

; i in ,ilavtmM Ozeans . be

' liiZ-t'-t t und sranzösi- -

.
' -- ff; wurden durch

. t't ßmc:ifani)ii)cii Kriegs.
ul'raust werden und könnten

f t anderweitig, hauptsächlich in
; er ruftjene, Verwendung sin- -

ff."!,'
Ftn-- ;i ?a beabsichtigt nicht. gegen

v.it'.T rr.e bewasinete Expedition
f CVr.-- .a zu senden da die Al.

V,ii,.rt cLZ Truppen haben, die sie

Zi,i cmkaiiifchen Häfen würden
ü ZI, srat der Alliierten für alle

' ; rvi fteben. ,

,.' t ..ili'crtcn wird ein unbe
" 5're:u genährt werden, so

- ' r;stance sind, alle nötige
' . :iou und Bedürfnisse zu kau.

iv.l',ltt Niösts
3 Proklamation!

' im mitijitcsicrn Siez nd

i,1:;zt blaüofe russischen
1 Isolation,

if 21. März. Der neue
. Mnisterpräsiderü Ale-ha- t

an das französische
? cir.c Troklmnation erlassen, in

c:-- rricr anderem heißt:

'r nh jett in der Lag?, mit
'h Äassenmacht wie im- -

SV., dt so lmge als nötig zu
' '7'r, hab aber das Gefühl,

d2s fmbrn unsere Feinde eben

.. (?) Krj w'.r sür eine gerechte
t - ;,rd Erhaltung bet Zivilisa-- ,

'
k kmupsen.
'h t b.nängte Frankreichs Sfij-krv- g

IrJ zum siegreichen
h e.i.zu!aMvsen. Er begrüßte
.c.rZrf siegreiches Heer",,daS

':-- tTA-- Te,I oc5 eroberten Ge- -

$ wd.'rzewonnen habe. Das
v ). rrv ern Vorspiel zu dem.

5, zu coarten i?"t. (Der gute
. rrd später schön Augen ma.

i') 11: b uxxi diese Erwartungen
l'i ix.iiisn, wird der Genera-- .

x

: : U wie vor rolle Gemalt
: '"t r.'a:stt,uuplah haben.

' .cot i n'--- ik Erhebung neu
, .i teuern n und du Aushebung
' ,0 ,:; ti von 2l rille! n, aus ftem
n ..lcrn, die nickt unbcdi!uzt

' ?' L.l':',:t.röalt nötig sind.
ji)V'.Ti m:t unseren Verbün-- ,

" t t; dr
i ' cv. wir dieselben Ideale,

; : für Tji-- i und SBxiider

, :f 5 o circit dauernden Frieden
'7.r., k.--.e er von dem Präsi

. - e?ocn cunerikanischen
' t tvL'.'.-- wird. .

, ;.z '.l, rllamcit'on wird auch
i ru'j fie Notierung begrüßt
r J aug Krochen, daß

' lut''n ren ortgairg nch.
' l:z :i i'uiu urÄergieLen

1'. , ::t verheimlicht
chiZfzserkshr!

5l. Z?.:z. Die Iiegie.
i t t M decdoten. daß die

", . r.'jj Cii laus i! und
r irt jaralicn Handels

;i I ti"t s 7 cJt Wird. Man
; : -- ! - u.'t. dasj sich im

r n d''.e BcuteMske
i r ' i e japanischen

."j nr.cn, 0Pa;0
. r. n. ': j'.h die japanischen

: I.'
r - - 4 A 4
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KbkiltkkriickkS LrbkN amcrl!,i..
schon BankgaunerS.

Der König dcr oinerikanifchen
tlrkundenfälscher, Charles Becker, ist

jüngst in New Jork im Alter von
fast 70 Jahren gcstorben. Becker,
her Jahrzehnte hindurch viele ame
rikanische Banken um Riesensummen
geschädigt hat, bezog in dem le
len Jahrzehnt' seines Lebens eine
Pension von der .Ämerican Ban
iers Association. Wofür er dies
Pension bezog, weiß das American
Nagozine", das feinen merkwrdigen
Lebenslauf erzählt, nichts Genaues.
Lichcr ist nur, daß Becker gegen
ein Monatsgehalt von 50 Dol
!ars sich verpflichtet hatte, keine

chcckS und andcre Urkunden mehr
m falschen. Außerdem aber hatte
er dm anierikanischen Banken feine

Fälschnngöweisen in ihren Einzel
heitcn mitgeteilt, und wahrscheinlich
war er damit betraut, verdächtige
Cchecks auf ihre Echtheit zu prüfen.
Ein abenteuerliches Leben ist mit
scinem Tode zu Ende gegangen.
Schon als Schüler hatte er eine
wundervolle Handschrist gehabt, man
hatte ihn bei einem Stecher in die

Lehre gegeben; nach kurzer Zeit hat
te er genug gelernt, um einen Scheck
fälschen zu könmn, dessen Betrag
für einen Verlobungsring angelegt
werden sollte. Zudem verfiel er
bald der Spielleidenschaft, und der
bequemste Weg. die Riesensummen
zu bekommen, die dos Spiel er
schlang, war für ihn das Fälschen
von Scheck, sowie die Herstellung
falscher Banknoten. Sein erstes

großes Verbrechen sijhrte er mit
21 Jahren aus: damals gelang es

ihm, eine große Bank in Baltimore
um 150,000 Dollars ärmer zu
machen.

Natürlich dauerte es niöt lange,
so war er ein gehetzter Mann; ei
mußte die Vereinigten Staaten vcr
lassen und setzte seine Tätigkeit in

Paris und Brüssel fort, und als
ihm der Boden da zn heiß wurde,
tat er sich mit drei Leuten zusam
men, die fast ebenso .'geschickt wa
ren wie er, um in der Türkei fal
fches Papiergeld herzustellen und
zu verbreiten. 'Nach einiger Zeit
kam man ihm auf die Spur;, er
ivurde verhaftet, zu einer längeren
Freiheitsstrafe verurteilt, entkam
aber und suchte nun wieder New

Dork aus, wo er bald die Banken
um Summen betrog, die meistens
nach Zehntausenden von Tollars
zählten. Dauernde Persolgung trieb
ihn nach , London, von da nach

Deutschlands dann, nach Mailand,
und daZ, Ergebnis dreijährigen Auf-

enthalts in Europa war ein Gewinn
rjoxi 300,000 Tollars aus falschem

und gefälschten Schecks.
- Wieder kehrte er nach New Aor!
,'urück und dort gründete er eine
förmliche Fabrik von falschen

'

der französischen
Sank. Diesmal dauerte es lange,
bis die .Banken mit ihrew Tetck
tivs auf die richtige Spur kamen,
aber Becker mußte diesmal seine
scchS Jahre wirklich absitzen. Als
er wieder srei wurde, versuchte er

eine Zeitlang sich ehrlich durchS Le-de- n

zu schlagen, bis ihn eines Ta-,i- ('

ei Scheck über 12 Dollars in

gegeben wurde, der ihn

iazn reizte, die Tunnne auf 22.00!)
Dollars zu erhöhen. Er strich die

Zinv.me ein. war aber bald genö

ihst, vor den Spürhunden der
sanken zu jlieyen. Auch diekinal
ereilte ihn sein Schicksal, er saß einen

Teil seiner Freiheiksstrase ab: end-

lich wurde er wegen guten Be

tragend vorzeitig entlassen. Von

bor Zeit seiner Entlassung an be-ie- g

er die oben erwähnte Pension,
lMd ebenfalls ist kein Fall mehr be

sannt geworden, in dem er die Ban.
?cu betrogen hat.

Aufrichtig. Tourist (im

.'llyenlsstüm, im Wirishause zu ei'

,eni Dorfburschen): Nanu, jung
Nann. würde mich nicht jeder für

;rn!i ti'.m Alpenbeohner halten?'
Der Bursche: .'s Maul, müßtest

galt halten!"

Ueöers Ziel geschossen,
hunZfrau: Ich bin nicht abgeneigt.
Zhre Tochter in den Dienst zu neh

lun. ist sie aber auch an sriihks Auf
:hen gewohnt?",

Mutter: - .Gewik! Sie ist immer

)'e erste af unö sorat das Früh-jlüc- k

nö macht die Betten, bevor

vh t,n cnserer aufgestanden

A er Hundertjahrtag
ux Tietyiu'P i'senazz: ist die
er Tag? gekehrt worden.- Am 24.
ll0n;r-- 116 f. st::e König Friedi-

ch Z l.tl t III. ren Preußen die

iii' K:.;-s- . eine weiße
S-- 'ZJ " 1 :' 1 - - 'Tn preußischen
Cl! : i:- - ii'i f '(ii 1 Jtreuj. Schon

O ! i- - 61 19. 3ai:r
-- e.!i n. Öls Trt!,ijft btx

1 " Z (' v: jr-
- tie 7?lazzk

Röcke werden von jeder Dame

gehören zu ihrer Ausstattung. Der

von besonderer "Wichtigkeit. Wir

großartigste Audtvahl derselben im,

Sportröcke auS 5thaki Ücol, in

Chartreuse schwarz und weiß.

Lawn grün, usw., und welche

passenden Taschen.

fejltf H if l
j

feljiC p i
j j. j

weiterer Norweger
zum Neptun hinab?,

Washington. 21. März. Der!

nottvegifche Frachtdampfer Davan. ,

ger, der sich aus der Fahrt von Ber. !

gen nach Rotterdam befand, wurde!
am 11. März von einem deutschen
Tauchboot versenkt. Die Mannschaft,
unter welcher sich ein Amerikaner be

fand, brachte sich in Sicherheit.

Kansas City Marktbericht.
Kanfas City, 20. März.

Harter Weizen
Nr. 2. 19G 201
Nr. 3. 197
Nr. 4. 193195

Roter Weizen
Nr. 2. 193198
Nr. 3. 188190

Gemischtes Corn
Nr. 2. 115117
Nr. 3. lllio 115

Gelbes Corn
- Nr. 2. 11612

Nr. 3. 11

Weißes Corn
Nr. 2. II414115

Gemischter Hafer
Nr. 2. 3 .
Nr. 3. 6162

Weißer Hafer
Nr. 2. 61

Beruft Euch bei Einkäufen au)
die Tribüne. '

L? tksser silr wegkk.

Preise von H15.00 Mtz32.5l)

Preise von $10.00 bis $25.00
Neue schwarze Tafseta und Satin drapierte schwarze Satinröcke; gezogene und' gegürtete Effekte,

'mit Knopfverzierung. -

Zweiter Flur.

Am öamstag feiern wir ein Jubiläum
in diesem riesigen Herren-ade- n

Lebende Modelle. werden an Ihnen vorbeiziehen. Ihnen die besten Herren-- , Jünglings, und

Knabenkleider vorführend. Dies ist ein außergewöhnliches Ereignis und wird sicherlich dazu beitragen,
diese Herrenkleiderausstellung zur größten zu niachen, die noch jemals in einem Omaha Herrmkleider.
Geschäft abgehalten wurde. Versäumt dies nicht. Nähere Einzelheiten in der FreitagSausgabe,
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Separate
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einzelne Rock ist

zeigen jetzt die
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Begmn des 5MegO aus bh,JAM,
von welchen 16,87' getötet wurden
oder ihren' Wunden erlagen. 36,021
wurden verwundct und 3.463 wer-de- n

vermißt,

Repräsentanten für
neues Stsötskepitel!

Lincoln. 'xNebr.. 21. März.
Das Repräsentantenhaus nahm a
nern mit 70 aegen 25 Stimmen
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m BASKET STÖRES

KATARRH-NACH- HER AUSZEHRUNG
Beruachläßigter Katarrh verursacht BronchitiS od Nuszchrung.

Haben Sie fckiwache Lungen? Starb eiueö Ihrer Familicvmitgliedkk an Auszehrung? Werden Sie
denselben Weg gehen?

Riskiert nickt mit einem Katarrh. Wissen Sie mich, daß BronchitiS und Auszehrung ost die Folgen
eines solchen sind? Wcnk nickt, dann fragen Sie eine an Auszehrung leidende Person um deren Ersah.
rung und Rat. Sie wird Ihnen die traurige, ober wahre Geschichte eines vernachlässigten Katarrhs erzäh. ß
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IM ist die Acit zur Bkhandlung. Wartet nicht. Vine sofortige Behandlung ist angebracht.
Wenn Sie eine schlnchcude Krankheit haben, dann wird es sich für Sie bezahlen, mit Dr. Barnes

riiik Besprechung zu babca. Seine Office ist auf das Modernste uud Beste für die Behandlung aller
Krankheitc kinstrrichtet.
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